
    

Protokoll der Jahreshauptversammlung 

Mittwoch, 19.02.2025  

  
TOP 1 - Begrüßung  

Begrüßung der 32 anwesenden Mitglieder durch den 1. Vorsitzenden Herrn Peter Meuter. 

 

 

TOP 2 - Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung der Mitgliederversammlung 2025  
Die ordnungsgemäße Einladung der Mitglieder und die Beschlussfähigkeit wurde 

einstimmig festgestellt.  

Die Einladung ist erstmalig, aus Gründen der Nachhaltigkeit, digital erfolgt. Diese 

Vorgehensweise wurde einstimmig für gut befunden. 

TOP 3 - Genehmigung des Protokolls der Jahreshauptversammlung 2024  

Das Protokoll der Jahreshauptversammlung 2024 wurde einstimmig angenommen. 
 

 

TOP 4 - Tätigkeitsbericht des 1. Vorsitzenden  

Peter Meuter bedankte sich bei Jan-Ewert Hildebrandt für die Unterstützung des 1. 

Vorsitzenden. Er erwähnte seine Ernennung zum Hundeobmann der Jägerschaft Lingen. 

Des Weiteren ging er auf die fortschreitende Digitalisierung des Vereins ein.  

• Die erstellte WhatsApp-Gruppe erweist sich als vorteilhaft da die Mitglieder hier 

aktuelle Informationen zum Jagd- und Hundewesen erhalten können. Auch die 

Abfrage der Verbandsrichter bzgl. der Verfügbarkeit ist auf diesem Weg 

erfolgreicher und einfacher als bisher. 

• Die Website läuft gut an und wird unter anderem für die Einladung zu der 

Mitgliederversammlung, für Anmeldungen zu Prüfungen und zur Bekanntgabe der 

Prüfungsergebnisse genutzt. 

• Der Verein nutzt auch social media wie Instagram. In diesem Zusammenhang 

bedankte Peter Meuter sich bei Conny Eilers für sein Engagement. 

• Online-Nennungen zu den Verbandsprüfungen über unsere Website werden von 

60-70% der Anmeldenden genutzt. 

• Die Online-Nennungen zu den Brauchbarkeitsprüfungen laufen über die Website 

der Jägerschaft.  



Peter Meuter machte die Notwendigkeit eines pflegerischen Arbeitseinsatzes am 

Prüfungsgewässer in Elbergen deutlich. Des Weiteren erwog er eine Erhöhung der 

Nenngelder aufgrund allgemein gestiegener Kosten. 

Anhand einer Übersicht der Verbandsprüfungen der vergangenen 13 Jahre, wurden 

Aussagen zu stetig steigenden Punktzahlen entkräftigt. Die Übersicht verdeutlicht, dass die 

Punkte der Prüfungen im vergangenen Jahr, dem Durchschnitt entsprachen. 
  

TOP 5 - Tätigkeitsbericht des Obmanns für das Hundewesen  

• VJP  

• 09.03.2024 – Grafschaft Bentheim  

 12 Hunde gemeldet, 11 erschienen und bestanden  

• 13.04.2024 – um Lingen (Ems)  

 19 Hunde gemeldet, erschienen und bestanden  

• VSwP  

• 24.08.2024 – um Lingen (Ems)  
               4 Hunde gemeldet, erschienen und 1 bestanden    

    

 

• HZP  

• 14.09.2024 – rund um Emsbüren  

 25 Hunde gemeldet, erschienen und 23 bestanden  

• 12.10.2024 – Grafschaft Bentheim  

  9 Hunde gemeldet, 8 erschienen und 4 bestanden  

• VGP/VPS  

• 05. & 06.10.2024 – rund um Emsbüren  

  VGP: 12 Hunde gemeldet, erschienen und 10 bestanden  

 VPS: 2 Hunde gemeldet, erschienen und bestanden  

• VStP  

• 04.12.2024 – in Haselünne  
 4 Hunde gemeldet, erschienen und bestanden  

1. Richterschulung am 15.06.2023 mit 34 Teilnehmer   

(Thema: Allgemeine Fragen aus der Prüfungspraxis, Referent: Dr. Hartmut Specht)  

2. Neue Verbandsrichter  

• Monika Bieker  

• Matthias Lange  

• Klaus Lück  

• Christopher Krämer  

3. Richteranwärter  

• Peter Meuter - Schweiß  

• Anna-Katharina Wilming 
Thomas Schwerdt erwähnte, dass ein Richterobmann bei einer VGP, 3 Monate gebraucht hätte,                        

den Bericht des Anwärters zu sichten. Dies führte zu unnötigen Verzögerungen für den Anwärter. 

Zudem wies er auf den Termin der Richterfortbildung (Wasserarbeit HZP&VGP) Theorie und      

Praxis, am 19.07. in Lengerich hin. 

 

 

 



TOP 6 - Jahresbericht des Schatzmeisters  

Britta Eilers führte das Amt des Schatzmeisters kommissarisch aus. Sie übernahm die Kasse 

von Monika Bieker. Britta Eilers stellte den Kassenbericht vor, der Kassenbestand zum Ende 

2023 betrug 16.505,23 €, der Kassenbestand zum Ende 2024 betrug 17.731,89 €. Somit 

war der Kassenbestand in 2024 um 1.226,66 € höher als im Vorjahr. Für 2024 weist der 

Kassenbericht Einnahmen in Höhe von 15.076,00 € aus und Ausgaben in Höhe von 

13.875,15 €. Somit weist der Kassenbericht für das Jahr 2024 einen Überschuss in Höhe 

von 1.191,85 € aus.  

Sie bedankte sich im Namen des Vereins für die Spende von 1.000,00€ der Jägerschaft 

Emsbüren. 
 

TOP 7 - Bericht des Kassenprüfers  

Leonhard Röttger berichtete von einer ordentlichen Kassenführung. Hier wurde die Kasse 

mit dem zweiten Kassenprüfer ordentlich geprüft. Er bedankte sich bei dem Schatzmeister 

für die saubere Kassenführung und bat um die Entlastung des Vorstandes. 
 

TOP 8 - Antrag auf Entlastung des Vorstandes  

Der Kassenprüfer Leonhard Röttger bat um die Entlastung des Vorstandes, dem wurde 

einstimmig stattgegeben.  

TOP 9 - Wahl zum Vorstand  

Britta Eilers wurde einstimmig in das Amt des Schatzmeisters gewählt. 
 

TOP 10 - Wahl 2. Kassenprüfer  

Da Herr Hubert Glasfort erkrankt ist, werden beide Kassenprüfer neu gewählt. 

Zur Wahl lassen sich Michael Gels als 1. Kassenwart und Sarah Burkhard als 2. Kassenwart   

aufstellen. Beide wurden einstimmig gewählt. 

 

  

TOP 11 - Sonstiges  

Conny Eilers wurde zum Obmann für Öffentlichkeitsarbeit ernannt. 

Die Planung und Vorbereitungen zum 75-jährigen Jubiläum sind fortgeschritten.  

• Die NOZ begleitet das Jubiläumsjahr mit Berichten  

-erster Bericht zum Thema Nachsuche ist am 21.Januar erschienen  

-weitere Berichte zu Verbandsprüfungen &BrP sowie Richterfortbildungen werden 

folgen 

• die Vorbereitungsteams haben folgendes erarbeitet  

Jubiläumsheft, Jubiläums-HZP am 20. September, Hubertusmesse mit 

anschließendem Festabend. Die Jubiläums-HZP wird eine Gemeischaftsprüfung der 

Jägerschaft Lingen und der Jägerschaft der Grafschaft Bentheim sein.Hierzu 

werden  40 Hunde zugelassen.  



Die Hubertusmesse wird in Lingen/Baccum am 20. September um 17:00 Uhr mit 

Unterstützung, unter anderem des Bläsercorps Fürstenau, abgehalten. 

 

Der Festabend wird am 20. September im Gasthaus Hense in Lingen/Baccum 

stattfinden. Der Schirmherr wird Friedhelm Röttgen (Vizepräsident JGHV) sein. 

Ehrengäste aus Politik und dem Jagd- und Hundewesen werden eingeladen. 

Mitglieder werden separat eingeladen. Es werden Ehrungen verliehen und die 

Zeugnisse der Jubiläums-HZP vergeben. Eventuell wird es eine Verlosung geben. 

TOP 12 – Weitere Anfragen und Anregungen  

Aus der Mitgliederversammlung kamen folgende Anregungen und Fragen: 

 

• Welche Gewässer sollen für die Jubiläums-HZP genutzt werden? Diese Gewässer 

müssen unbedingt wenn nicht bereits erfolgt, durch das Kreisveterinäramt 

abgenommen sein. 

• Eine Richterbesprechung zu dieser HZP online abzuhalten scheint nicht möglich zu 

sein.  

• In weiteren Berichten der NOZ oder an anderer Stelle sollten zukünftig z.B. die 

Nachsuchengespanne namentlich erwähnt werden.  

• Es sollte ein Wasserobmann ernannt werden, da es in Vergangenheit vorkam, dass 

Richtergruppen oder Gäste das Prüfungsgewässer nicht zügig verlassen haben. 

Dieser darf aber nicht als Richter tätig sein. 

• Hundeführer und Richter sollten zukünftig Signalkleidung während der Prüfung 

tragen. 

• Da es wieder Fälle von Hasenmyxomatose gibt, sollte geklärt werden wie bei 

zukünftigen Prüfungen mit dem Schleppwild zu verfahren sei. Es fand eine lebhafte 

Diskussion statt. 

Der Vorstand wird klären ob in Betracht gezogen wird, dass der Verein das 

Schleppwild kostenpflichtig stellt. Der JGHV ist derzeit in Klärung, ob Nutria als 

Haarnutzwild für Prüfungen zugelassen wird. 

• Des Weiteren regte Peter Meuter an, dass es bei Prüfungen ratsamer sei, einen 

Schuss auf das Wasser abzugeben, als Steine zu werfen, um den Hund zu animieren. 

Dies sei der Entenjagd näher.  

 

• Es wird in Erwägung gezogen, nur 3 Hunde pro Gruppe in der VJP einzuplanen wenn 

der Hasenbesatz in den Prüfungsrevieren nicht ausreichend sein sollte. 

• Auf die Frage ob der Hundeführer in der Prüfung selbst auf die Ente schießen solle, 

wurde geantwortet: grundsätzlich soll der Hundeführer selbst schießen. Wenn die 

Richter allerdings den Eindruck haben dass der Hundeführer zu aufgeregt ist, kann 

aus Sicherheitsgründen auch ein Richter schießen. 

  
Die Versammlung endete um: 20:34 Uhr 

Für die Richtigkeit,  

Lingen, den 19.02.2025  

  

____________________ 

Peter Meuter  

(1.Vorsitzender)  


